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Standort für natürliche Vegetation
Sta ndo rt m it ho her Bedeutung für die na türlic he V egetatio n

geplante Siedlungserweiterungsflächen

Fläc he für Gem einb eda rf 
gep la nt

Wo hnb a ufläc hen gep la nt

Wo hnb a ufläc hen festgesetzt

So ndergeb ietsfläc he gep la nt

So ndergeb ietsfläc he 
festgesetzt
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Gewerb lic he Baufläc hen festgesetzt!(G

Fläc he für die V er- und 
Entso rgung gep la nt

Misc hgeb iet gep la nt!(M

Misc hgeb iet festgesetzt!(M

Gewerb lic he Baufläc hen gep la nt!(G

Grünfläc he gep la nt

Rüc kna hm e vo n Baufläc hen
gegenüb er b isherigem  FNP

Aussiedlerho f, Siedlung 
im  Auß enb ereic hGewerb egeb iet / Industriegeb iet

So nderb a ufläc heWo hngeb iet

Misc hgeb iet

Siedlung, Grünflächen, Vehrkehrsflächen u. sonstige Flächen
Bauliche Nutzung

Fläc he für Gem einb eda rf

Hinweis auf Planungsperspektiven von Verkehrstrassen 
mit unbestimmter Trassenführung:

gep la nte Ba hnstrec ke gep la nte Stra ß enverb indung / U m gehung

V erso rgungs- / Entso rgungsa nla ge
Ver- und Entsorgungsanlagen

Grünflächen

Verkehrsflächen
Bundesstra ß e
Stra ß e / V erkehrsfläc he
Ba hntrasse

Ba hntunnel

Flächen für Landwirtschaft, Wein- und Gartenbau

Gem engela ge

Ac kerfläc he Streuo b st

Wiese m ittlerer Sta ndo rte

Garten/Gra b ela nd

Gärtnerei

Rudera lvegetatio n

77 77 77 77 77 77 77 77 77 77 77 7777 77 77 77 77 77 77 77 77 77 77 7777 77 77 77 77 77 77 77 77 77 77 7777 77 77 77 77 77 77 77 77 77 77 7777 77 77 77 77 77 77 77 77 77 77 7777 77 77 77 77 77 77 77 77 77 77 7777 77 77 77 77 77 77 77 77 77 77 7777 77 77 77 77 77 77 77 77 77 77 77

T ro c kenrasen

Weide
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Weihna c htsb a um kultur

Weinb erg

Wiese feuc ht nass

Æ Æ Æ Æ Æ
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Schutzgebiete

Wa ldb io to p e

Natursc hutzgeb iete

Wa ldsc hutzgeb iete

L a ndsc ha ftssc hutzgeb iete

FFH-Geb iete

Wassersc hutzgeb ietszo ne

FFH-Mähwiesenb eso nders gesc hütze Bio to p e 
des Offenla ndes

-  Entwic klung und Erha lt vo n Feuc ht- und Gewässerleb ensräum en
-  Wiederherstellung ursp rünglic her Bo denverhältnisse
-  naturna he Gewässerentwic klung inkl. der Aue
-  V erringerung des Sc ha dsto ffeintra gsrisiko s in Grund- und Ob erfläc henwa sser info lge 
   la ndwirtsc ha ftlic her Nutzung
-  Freiha lten der T a la ue a ls Ka ltluftleitb a hn (Ka ltlufta b flusshindernisse verm eiden 
   z. B. Querdäm m e, dic hte Beb a uung o der dic hte Gehölzb estände üb er die gesa m te T a lb reite)
-  Erha lt b zw. Aufwertung des L a ndsc ha ftsb ildes durc h Anlegen typ isc her L a ndsc ha ftsstrukturen 
   z. B. U fergehölze, Auwälder, Wiesentäler usw.

-  U m setzung der Gewässerentwic klungsko nzep te 
-  naturna he Pflege und Entwic klung der Gra b ensystem e z. B. Ehrlic hgra b en / Sc hla ngenb a c h
-  Gezielte Bekäm p fung vo n Neo p hyten (v.a . Drüsiges Sp ringkra ut und Ja p a nisc her Staudenknöteric h)
   auf b eso nders geeigneten feuc hten Sta ndo rten
-  U m wa ndlung vo n Äc kern und Intensivgrünla nd in Extensivgrünla nd 
-  Nutzungsa ufga b e vo n T eilfläc hen (U m wa ndlung in Auwa ld, na türlic he Sukzessio n) und Entwic klung vo n typ isc hen
   gewässerb egleitenden Bio to p en
-  Beib eha ltung und Ausdehnung der Extensivierungsm a ß na hm en a uf feuc hten b is na ssen la ndwirtsc ha ftlic hen Sta ndo rten 

Bachtäler / Auen / Niederungen

-  Erha lt und Entwic klung des Mo sa iks a us extensiver Streuo b st- und Wiesennutzung
-  Z urüc kdrängen vo n V erb usc hung und Sukzessio n auf tro c ken-m a geren So ndersta ndo rten
-  Förderung extensiver Ac kernutzung
-  keine Intensivb eweidung; insb eso ndere b ei der Pferdeha ltung ist die Beweidung 
   häufig zu intensiv
-  Ho hlwege o ffenha lten b zw. öffnen 
-  Sc hutz und Ergänzung vo n extensiv genutzten Streuo b stb eständen
-  Sc hutz wertvo ller V egeta tio n
-  Erha lt der Böden m it b eso nderer Bedeutung für die natürlic he V egeta tio n 
   (b eso nders tro c ken b zw. m a ger)
-  Erha lt vo n Ka ltluftentstehungs- und -a b flussfläc hen, insb eso ndere in Ha ngb ereic hen
-  keine weitere Z ersiedelung der L a ndsc ha ft durc h Wo c henend- und Freizeitgrundstüc ke

-  U m setzung vo n Ma ß na hm en zu Pflege und Entwic klung im  Sinne einer Bio to p verb undko nzep tio n
-  Erha lt der Streuo b st- und Grünla ndnutzung u. a. durc h Förderp ro gra m m e z. B. L a ndsc ha ftsp flegeric htlinie
-  Gezielte Bekäm p fung vo n Neo p hyten (v. a. Go ldrute) auf b eso nders geeigneten tro c kenwa rm en Sta ndo rten
-  Erha lt und Pflege vo n (insb eso ndere a lten) Streuo b stb eständen und Einzelb äum en
-  a b sc hnittsweise Auf-den-Sto c k-setzen vo rha ndener Hec ken und Ko p fweiden
-  Rüc kna hm e und V erm eidung vo n Gehölzsukzessio n auf Grenzertra gssta ndo rten (insb eso ndere Ma gerra sensta ndo rten 
   und b eso nnten L össb ösc hungen)
-  Entwic klung linea rer o der kleinfläc higer, selten gem ähter Gras-Krautsäum e
-  Einric htung ungedüngter Pufferzo nen o b erha lb  m a gerer Bösc hungen b ei a ngrenzenden Intensivnutzungen
-  Sc ha ffung vo n Ob stwiesen in Ortsnähe a ls Ortsra ndeingrünung und Üb erga ng zur o ffenen L a ndsc ha ft
-  gezielte Förderung vo n Arten durc h Nisthilfen, Sc hutz und Op tim ierung vo n Quartieren

strukturreiche Flurbereiche

-  Entwic klung und Erha lt vo n Bio to p strukturen im  Sinne eines Bio to p verb undsystem s 
   (in Ab stim m ung m it L a ndwirt*innen und Winzer*innen)
-  Erha lt der Böden m it b eso nderer Bedeutung für die natürlic he V egeta tio n
-  V erringerung des Sc ha dsto ffeintra gsrisiko s in Grund- und Ob erfläc henwa sser info lge 
   So nderkulturnutzung
-  Erha lt vo n Ka ltluftentstehungs- und -a b flussfläc hen
-  V erb esserung des visuellen Erleb niswertes in der L a ndsc ha ft durc h Anla ge vo n 
   L a ndsc ha ftsstrukturen (Bösc hungen, evtl. T ro c kenm a uern, einzelne Hec ken, Bäum e usw.)

-  Extensivierung des Weina nb a us
-  Anla ge vo n Bio to p - und L a ndsc ha ftsstrukturen (Bösc hungen m it tro c ken-m a geren So ndersta ndo rten, T ro c kenm a uern) 
-  gezielte Entwic klung vo n tro c ken-m a geren wärm elieb enden V egeta tio nstyp en, da die Sta ndo rtvo raussetzungen hier 
   b eso nders günstig sind, b esc ha ttenden Gehölze entfernen

Weinberge

-  Max. 200 b is 300 Meter Offenla ndstrec ke 
-  Offenla nd m it T rittsteinb io to p en wie Blühfläc hen, Bra c hen etc. aufwerten
-  Gehölzp fla nzungen reduziert einsetzen, um  Offenla nda rten nic ht zu b eeinträc htigen

-  Erha lt eines gro ß räum igen V erb unds vo n Kernleb ensräum en
-  Reduzierung vo n Z ersc hneidung und V erinselung

Generalwildwegeplan

Artenschutzmaßnahmen / Ausgleichsmaßnahmen
gep la nte Am p hib ienquerung a m  Na turerleb nisb a d

Waldflächen / Gehölze

Gehölz

L a ub m isc hwa ld 

Misc hwa ld 

Na delm isc hwa ld 

Privat- / Gem eindewa ld

Fließ gewässer

Quellb ereic h

Röhric ht

Wasserfläc he

Gewässer / Feuchtflächen

∆… ∆… ∆… ∆…

∆… ∆… ∆… ∆…O… O… O…
∆… ∆… ∆… ∆…

∆… ∆… ∆… ∆…

O… O… O…

O… O… O…

gep la nte Anla ge und Sa nierung T ro c kenm a uer

Grünfläc he
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-  sukzessiver U m b a u vo n Na delwa ld in sta ndo rtgerec hten L a ub wa ld
-  U m b a u vo n sta ndo rtfrem den Anp fla nzungen (Ro teic he, Do ugla sie, Fic hten)   
    in sta ndo rttyp isc he L a ub -Misc hwälder
-  Erha lt und Entwic klung vo n Altho lzinseln
-  V erlängerung der U m trieb szeit in geeigneten Bereic hen
-  Belassen vo n öko lo gisc h wertvo llen Üb erhältern
-  Ausweisung vo n nutzungsfreien Wa ldrefugien

-  Entwic klung und Erha lt vo n Bio to p strukturen im  Sinne eines Bio to p verb undsystem s
-  Erha lt des Bo dens m it ho her Bedeutung a ls Filter und Puffer für Sc ha dsto ffe, 
   a ls Ausgleic hskörp er im  Wasserha usha lt und a ls Sta ndo rt für Kulturp fla nzen
-  Bo denero sio n verm eiden
-  Erha lt b zw. V erb esserung der Wassersp eic herfähigkeit der Ac kerb öden
-  V erringerung des Sc ha dsto ffeintra gsrisiko s in Grund- und Ob erfläc henwa sser info lge 
   la ndwirtsc ha ftlic her Nutzung
-  Erha lt vo n Ka ltluftentstehungs- und -a b flussfläc hen, insb eso ndere in Ha ngb ereic hen
-  V erb esserung des visuellen Erleb niswertes in der L a ndsc ha ft durc h Anla ge vo n 
   la ndsc ha ftstyp isc hen Strukturen

-  Anreic herung der Flur m it la ndsc ha ftstyp isc hen Bio to p - und L a ndsc ha ftsstrukturen wie Hec ken, Feldgehölzen,
   Streuo b stwiesen, -reihen, -a lleen usw. Bei der Anla ge vo n Gehölzstrukturen wie Feldhec ken, Baum reihen, Einzelb a um -
   p fla nzungen ist zu b ea c hten, dass b o denb rütende Feldvögel einen gewissen Ab sta nd zu V ertika lstrukturen einha lten. 
   Der p o tentielle Brutraum  so llte nic ht durc h engm a sc hige Bep fla nzung eingeengt werden. Insb eso ndere Kup p enla gen 
   so llten üb ersic htlic h geha lten werden.
-  Erha lt vo rha ndener b zw. Ersatz a b gängiger Bio to p - und L a ndsc ha ftsstrukturen
-  Extensivierung der Ac ker- und Intensivgrünla ndnutzung
-  U m stellung der Bo denb ea rb eitung a uf b o densc ho nende V erfa hren zur V erb esserung der Wassersp eic herung und zur
   V erhinderung vo n Bo denero sio n
-  Erha lt und Pflege vo n (insb eso ndere a lten) Streuo b stb eständen und Einzelb äum en
-  a b sc hnittsweise Auf-den-Sto c k-setzen vo rha ndener Hec ken
-  insb eso ndere auf ertra gssc hwa c hen Sta ndo rten Extensivierung der Ac kerb ewirtsc ha ftung
-  Integratio n vo n Artensc hutzm a ß na hm en in die Ac kerb ewirtsc ha ftung wie z.B. Feldlerc henfenster und weite Reihena b stände 
-  Entwic klung linea rer o der kleinfläc higer, selten gem ähter Gras-Kraut-Säum e
-  Einric htung ungedüngter Pufferzo nen o b erha lb  m a gerer Bösc hungen b ei a ngrenzenden Intensivnutzungen
-  Wiederherstellen o der Neua nla ge o ffener, vo ll b eso nnter L össb ösc hungen und Ho hlwege, ggf. Entb usc hung
-  gezielte Förderung gefährdeter Arten durc h Nisthilfen, Sc hutz und Op tim ierung vo n Quartieren
-  Innerha lb  der Bio to p vernetzung und des Genera lwildwegep la ns Wa nderm öglic hkeiten durc h Strukturen wie Bra c hen o der 
   Blühm isc hungen fördern 

Ackerbaubereiche

-  Erha lt und weitere Entwic klung vo n sta ndo rtgerec hten, öko lo gisc h wertvo llen 
   L a ub wäldern m it a llen Alterskla ssen und ho hem  Altho lza nteil
-  Erha lt und Weiterentwic klung des Bo densc hutzwa ldes um  u.a. Ero sio n, Bo denrutsc hung und 
   Erda b b rüc he zu verhindern
-  Witterungs- und sta ndo rta ngep a sste Bewirtsc ha ftung um  Bo denverdic htung zu m inim ieren
-  Erha lt eines inta kten Öko system s um  die Grundwasserneub ildung nic ht zu gefährden und 
   Sc ha dsto ffeintra g zu verhindern
-  Erha lt und Weiterentwic klung des Im m issio nssc hutz- und Klim a sc hutzwa ldes um  die Aus-
   wirkungen vo n L ärm - und Sc ha dsto ffquellen a b zum indern, Extrem tem p era turen auszugleic hen 
   und einen guten L uftaustausc h zu gewährleisten
-  Erha lt und Weiterentwic klung des Erho lungswa ldes 
-  Erleb b a rkeit des Wa ldes durc h Hinweissc hilder, Wegeb esc hilderung, Ruhep lätze etc. fördern

Wald

-  V erb esserung der L eb ensra um b edingungen für heim isc he Pfla nzen und T iere
-  Erha lt und V erb indung vo rha ndener Bio to p strukturen
-  Entsiegelung, Teilentsiegelung und Rekultivierung b efestigter Fläc hen
-  Rüc kha lt / V erringerung des Ob erfläc hena b flusses
-  Durc hgrünung der Siedlungsfläc hen
-  L uftleitb a hnen / V entila tio nssc hneisen o ffen ha lten b zw. öffnen
-  la ndsc ha ftsgerec hte Ortsra ndeingrünung
-  Entwic klung durc hgehender, attra ktiver Wegeb eziehungen und attra ktiver Aufentha ltsp lätze
-  Gesta ltung a ttra ktiver Ortseingänge a ls „V isitenka rte“ des Ortes

-  Erha lt und Weiterentwic klung vo n innerörtlic hen Grünstrukturen und -verb indungen; Aufgreifen vo rha ndener Strukturen
 z. B. Ba c hläufe, b reite Stra ß enzüge, Parks usw.
-  U m setzung der Gewässerentwic klungsko nzep te
-  Sc ha ffung vo n neuen Aufentha ltsräum en
-  Begünstigung heim isc her Pfla nzen in Grüna nla gen und Gärten
-  extensive Pflege der Grüna nla gen
-  gesta lterisc he Einb eziehung vo n Fließ gewässern ins Ortsb ild
-  Begrünung vo n Geb äuden und Plätzen
-  Entsiegelung vo n Fläc hen
-  Sic herung und V erb esserung der Belüftungssituatio n durc h Offenha lten b zw. Öffnen vo n linea ren Sc hneisen,
    insb eso ndere in Fließ ric htung der Ka ltluft

bestehende Siedlungsräume 
(Bestand und Planung; farbliche Darstellung siehe links)


